Geschichte

Die Monroe-Doktrin


Aus der Monroe-Doktrin (1823)
Die Bürger der vereinigten Staaten pflegen Gefühle der freundschaftlichsten Art zugunsten der Freiheit und des Glücks ihrer Mitmenschen jenseits des Atlantik. An den Kriegen der europäischen Mächte, an Angelegenheiten, die diese selbst betreffen, haben wir nie teilgenommen, noch verträgt sich das mit unserer Politik. Erst wenn Eingriffe in unsere Rechte vorkommen oder wenn diese ernstlich bedroht sind, nehmen wir Unrecht übel oder treffen Maßnahmen zu unserer Verteidigung. Mit den Vorgängen auf dieser Hemisphäre sind wir notwendigerweise unmittelbar verbunden, und zwar aus Gründen , die allen aufgeklärten und unparteiischen Beobachtern einleuchten müssen. Das politische System der alliierten Mächte ist in dieser Hinsicht von dem Amerikas völlig verschieden. Dieser unterschied ergibt sich aus der Verschiedenheit der Regierungen. Und zur Verteidigung unserer eigenen, die unter Aufwand von so viel Blut und Schätzen bewerkstelligt wurde und durch die Weisheit der erleuchteten Bürger zur reife gedieh, und unter der wir beispielloses Glück genossen haben, ist die ganze Nation entschlossen. Wir sind es daher der Aufrichtigkeit und den freundlichen Beziehungen, die zwischen den vereinigten Staaten und jenen Mächten walten, schuldig zu erklären, daß wir jeden Versuch von ihrer Seite, ihr System auf irgend einen teil dieser Hemisphäre auszudehnen, als für unseren Frieden und unsere Sicherheit gefährlich ansehen würden. In die bestehenden europäischen Kolonien und Einflußgebiete haben wir uns nicht eingemischt und werden es nicht tun. Aber betreffs der Regierungen, die ihre Unabhängigkeit erklären und behauptet haben und deren Unabhängigkeit wir nach gebührender Erwägung und auf Grund gerechter Grundsätze anerkannt haben, können wir irgendeine Einmischung seitens einer europäischen Macht zum Zwecke ihrer Unterdrückung oder einer irgendwie gearteten Kontrolle ihres Geschicks nicht anders als die Äußerung einer unfreundlichen Gesinnung gegen die Vereinigten Staaten auffassen... Es ist unmöglich, daß die alliierten Mächte ihr politisches System auf irgendeinen Teil irgendeines amerikanischen Kontinents ausdehnen, ohne unseren Frieden und unser Glück zu gefährden; auch kann man nicht glauben, daß unsere Brüder im Süden, sich selbst überlassen, dasselbe aus freien Stücken übernehmen würden.                     

Aufgaben zum Text:

1.) Fassen sie die wesentlichen Aussagen des Textes zusammen.

2.) Erklären sie den Wesentlichen Unterschied der politischen Systeme.

3.) Welche Gründe führten zur Monroe-Doktrin ?

4.) In welcher Tradition steht sie ?

Zu Aufgabe (1): Hauptpunkte aus dem Text

-  Isolationismus ( USA den Amerikanern

- Verschiedenheit der politischen Systeme  

in Europa Monarchie (S. 2) 

- Verteidigung der Freiheit aller Staaten der westlichen Hemisphäre.

- Alle Menschen sind von Natur aus frei und würden von sich aus freie Staatliche Systeme wählen 

( Amerika Kind der Freiheit.

Zu Aufgabe (2):

1823 

Napoleonische Kriege in Europa ( Neuordnung.

- Restauration:



Preußen   (Militärische Macht / König)



Österreich - Ungarn (Doppelmonarchie Kaiser / König)



Frankreich (Monarchie)


(Aufgeklärter Absolutismus.

England (König) 

( konstitutionelle Monarchie)



Rußland (Zarentum)  


(reaktionär (rückständig)

USA Republik auf der Grundlage der Gewaltenteilung (alle wichtigen staatlichen Ämter gewählt - zeitlich begrenzt)

Zu Aufgabe (3):

Befürchtung der Amerikaner, die Restaurationsbewegung in Europa könnte auch nach Amerika gelangen.

Angst vor Installation der Monarchie in Amerika.

